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Gottesdienste in St. Benno Bischofswerda 

Samstag 
Beichtgelegenheit                                             17:15 bis 17:45 

Hl. Messe zur Eröffnung des Sonntags                                     18:00 

Sonntag Hl. Messe 10:30 

Mittwoch Rosenkranz und Hl. Messe 08:30 

4. Freitag im Monat 

(nicht während der Ferien) 
Abendsegen in der Pfarrkirche 19:00 

 
Gottesdienste in der Filialkirche St. Michael, Bretnig-Hauswalde 

Sonntag 
1. und 3. und 5. Sonntag im Monat: Hl. Messe 

2. und 4. Sonntag im Monat: Wortgottesdienst  
08:30 

Dienstag Hl. Messe 08:00 

 
Gottesdienste in der Filialkirche St. Marien, Pulsnitz 

Sonntag 
2. und 4. Sonntag im Monat: Hl. Messe 

1. und 3. und 5. Sonntag im Monat: Wortgottesdienst  
08:30 

Donnerstag Hl. Messe 09:00 

 
Besondere Gottesdienste  
14.06.  Hochzeit Familie Brückner/Friede St. Benno 13:30 

15.06. Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest  
Marktplatz 

Bischofswerda 
10:00 

19.06. 

Fronleichnam  

Hl. Messe, anschl. Gemeindefrühstück 

Hl. Messe 

 

Pulsnitz 

St. Benno 

 

09:00 

19:00 

21.06. Taufe Max Rameil St. Benno 14:00 

05.07. Firmung durch Bischof Dr. Heiner Koch St. Benno 14:00 

06.07. Taufe Linus Matka St. Benno 10:30 

12.07. 
Goldene Hochzeit 

Margarete und Georg Stelzer 
Bretnig 14:00 

20.07. 
Eröffnungsgottesdienst der RKW 

Das RKW-Team wird für seinen Dienst gesegnet. 
St. Benno 10:30 

27.07. 
Abschlussgottesdienst der RKW, 

anschl. Abschlussfest im Pfarrgarten 
St. Benno 10:30 

09.08. Hochzeit Fam. Pscheidt St. Benno 13:00 

10.08. Taufe María Sofía Ziesch St. Benno 10:30 

31.08. 
Familiengottesdienst zu Beginn des neuen 

Schuljahres 
St. Benno 10:30 

 



Brotvermehrung, Ehrenamt und Verantwortungsgemeinschaft 
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Danach ging Jesus an das andere Ufer des Sees von Galiläa, der auch See von Tiberias heißt. Eine 

große Menschenmenge folgte ihm, weil sie die Zeichen sahen, die er an den Kranken tat. Jesus 

stieg auf den Berg und setzte sich dort mit seinen Jüngern nieder. Das Pascha, das Fest der Juden, 

war nahe. Als Jesus aufblickte und sah, dass so viele Menschen zu ihm kamen, fragte er Philippus: 

Wo sollen wir Brot kaufen, damit diese Leute zu essen haben? Das sagte er aber nur, um ihn auf 

die Probe zu stellen; denn er selbst wusste, was er tun wollte. Philippus antwortete ihm: Brot für 

zweihundert Denare reicht nicht aus, wenn jeder von ihnen auch nur ein kleines Stück bekommen 

soll. Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, sagte zu ihm: Hier ist ein kleiner 

Junge, der hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische; doch was ist das für so viele! Jesus sagte: Lasst 

die Leute sich setzen! Es gab dort nämlich viel Gras. Da setzten sie sich; es waren etwa 

fünftausend Männer. Dann nahm Jesus die Brote, sprach das Dankgebet und teilte an die Leute 

aus, so viel sie wollten; ebenso machte er es mit den Fischen. Als die Menge satt war, sagte er zu 

seinen Jüngern: Sammelt die übrig gebliebenen Brotstücke, damit nichts verdirbt. Sie sammelten 

und füllten zwölf Körbe mit den Stücken, die von den fünf Gerstenbroten nach dem Essen übrig 

waren. Als die Menschen das Zeichen sahen, das er getan hatte, sagten sie: Das ist wirklich der 

Prophet, der in die Welt kommen soll. (Joh 6,1-15) 

 

Das Wunder der Brotvermehrung hat uns viel Spott und Hohn eingebracht. Kritische 
Menschen warten geradezu darauf, dass es sich wortwörtlich wiederholt angesichts des 
Hungers und der Not in dieser Welt. Aber wir haben im Laufe der vielen Kirchenjahre gelernt, 
dass die Heilige Schrift gerade auch zwischen den Zeilen gelesen werden darf und muss, dass 
wir gerade auf diese Weise erfahren und erkennen dürfen, wie sich heute Gottes Wunder auf 
Erden ereignen: Da ist zunächst das grenzenlose Vertrauen, das die Menschen in Jesus 
setzen, ohne sich gleichzeitig auf andere Dinge zu verlassen - nicht einmal auf sich selber. Sie 
erwarten alles von ihm und spüren, dass viele Dinge in der Welt vielleicht kurz trösten, aber 
nicht endgültig heilen und befreien können.  
 
Da sind die Jünger Jesu, die sich nicht um ihren eigenen Hunger und um die eigenen Nöte 
sorgen, sondern um die ihrer Mitmenschen. Die fragen: was kann ich für die anderen tun? Da 
ist ein kleiner Junge, der bereitwillig von dem Wenigem abgibt, das er selber besitzt und zu 

teilen bereit ist. Er hätte sich ebenso mit seinem Vorrat aus dem Staub machen können.  



Da ist schließlich Jesus, der darum bittet, dass all diese menschlichen Anstrengungen von 
Gott gesegnet werden mögen. Und so ereignet sich das Wunder, dass alle satt werden und 
sogar noch zwölf Körbe übrig bleiben.  
 

Wenn sich Gott und die Menschen die Hände reichen, wenn unser fürbittendes Gebet und 
unser persönlicher Einsatz nicht durch Eigennutz und Egoismus geprägt sind, wenn wir das 
großherzig weitergeben, was wir selber umsonst empfangen haben, dann werden wir 
tagtäglich erfahren und erleben dürfen, wie zahlreich und wie groß jene Wunder Gottes sind, 
die sich Tag um Tag in unserer Mitte ereignen. Auch hier in unserer Gemeinde. 
 

Es ist beeindruckend und bewegend zu erleben, wie selbstverständlich sich so viele in das 
Leben der Gemeinde einbringen, wie sie dafür sorgen, dass es ein Ort ist, an dem man mit 
Leib und Seele zur Ruhe kommen darf, etwas anderes erlebt, als das, was normalerweise 
unseren Alltag bestimmt.  
 
Im letzten Pfarrbrief habe ich den Tag des Ehrenamtes mit einem vorgezogenen 

Erntedankfest verglichen. Der Vergleich mit der Natur, den Jesus selber so oft anwendet, ist 
für mich persönlich ein ganz treffendes und auch tröstendes Bild für all das, was wir als 
Gemeinde unternehmen: Säen, Keimen, Wachsen und Fruchtbringen. Aber auch: 
Geduld haben, warten können, alles zu seiner Zeit 
geschehen lassen, sich gemeinsam an dem erfreuen, 
gemeinsam genießen, miteinander teilen, was uns 
geschenkt wird. Das sind starke Wörter und Ausdrücke, 
die beschreiben, dass wir keine Produktionsgesellschaft 
sind, die nach dem Profit fragt, nach dem „was das soll 
und was das bringt“. Dass sich niemand hier 
Bestätigung erkämpfen muss und sich zu profilieren 
braucht. Wir dürfen selber und als Familie Gottes daran 
mitwirken, dass Gott an uns handelt und für uns da ist.  
 

 „Selbstlos weitergeben und schenken“, 
was wir von Gott empfangen haben, das 
bezeichnen wir heute als „eucharistische 
Lebenseinstellung“. Der Gottesdienst hört ja 
nicht mit dem „Gehet hin in Frieden“ auf, er 
setzt sich fort und kann weiterwirken und 
leben im Alltag. Es ist erstaunlich, wie viele 
unserer Gemeindemitglieder sich in ihrem 
gesellschaftlichen Umfeld engagieren und 

Verantwortung übernehmen für 
Menschen, die Zuspruch und Unterstützung 
brauchen. Wenn wir uns dieser Thematik auch 
im Pfarrgemeinderat immer wieder widmen, 
wenn uns der Bischof dazu einlädt, mit 
Nachbargemeinden in Kontakt zu treten, dann 
nicht um uns zusätzliche Bürden und 
Sitzungen aufzuladen. Vielmehr um zu 

entdecken, wie und wo wir uns gegenseitig unterstützen können, was für Möglichkeiten und 
Felder sich auftun, um Gottes Gegenwart in dieser Welt sichtbar zu machen. Um allen 
Menschen guten Willens zu sagen: Wer oder was ihr auch immer seid: ihr habt bei uns offene 
Herzen und Türen.  
 

P. Emmanuel Löwe 



N E U E S   I N   K Ü R Z E 
 

Bistumswallfahrt nach Rosenthal: Am 06. Juli 2014 findet die Bistumswallfahrt anlässlich 

des 100. Geburtstages von Alojs Andritzki nach Rosenthal statt (10:30 Uhr: Pontifikalamt; 

12:00 Uhr: Mittagspause/Selbstversorgung; 12:30 Uhr: Bühnenprogramm; 14:00 Uhr: 

Wallfahrtsandacht). Um 09:00 Uhr treffen sich viele Gemeinden in Piskowitz, um dann 

gemeinsam nach Rosenthal zu wandern (ca. 2 km). Auch die Pfarreien unserer 

Verantwortungsgemeinschaft Kamenz und Radeberg gehen von dort aus. Teilnehmende aus 

unserer Gemeinde sind eingeladen, sich dieser Gruppe anzuschließen. Eine formelle 

Anmeldung ist nicht notwendig. Um auch die Teilnahme derer zu ermöglichen, die eine 

Mitfahrgelegenheit bis Piskowitz benötigen, liegen in unseren Kirchen Listen aus, wo sich bitte 

diejenigen namentlich eintragen mögen, die eine Mitfahrgelegenheit anbieten können. Wer 

eine solche benötigt, kann sich dann mit den entsprechenden Personen privat in Verbindung 

setzen. 

 

Dekanatsjugend: Im Eingangsbereich der Pfarrkirche finden sich Informationen über einige 

Veranstaltungen der Bautzener und Zittauer Dekanatsjugend (20.-22. Juni: 48-Stunden-

Aktion in Šluknov/Schluckenau gemeinsam mit Sinti- und Roma-Kindern; 28. Juni: Schiffsfahrt 

nach Marienthal; 15.-23. August: Eine Woche „ora et labora“ im slowenischen Kloster Stična). 

 

Erstkommunion und Firmung 2014: Ein Bericht über beide Feste wird im nächsten 

Pfarrbrief erscheinen. Nach dem Firmgottesdienst bleibt unser Bischof Dr. Heiner Koch noch 

einige Zeit im Pfarrgarten, wo die Möglichkeit besteht, ihn näher zu erleben. Gedacht ist diese 

Begegnung besonders für die Firmlinge und ihre Familien, die ein persönliches Foto mit ihm 

wünschen. Die Gemeinde wird dazu einen Sektempfang organisieren.  

 

Kath. Religionsunterricht für die Klassen 1-4 wird auch im Schuljahr 2014/15 im 

Pfarrhaus angeboten. Kinder, die eine Zensur benötigen, erhalten diese über den Pfarrer. 

Denken Sie bei der Einschulung Ihrer Kinder daran, dass es an staatlichen Grundschulen ein 

Recht auf katholischen Religionsunterricht gibt.    

 

Neue Minis: Ab September beginnt der Unterricht für unsere neuen Minis. Kinder, die die 

Erstkommunion empfangen haben, sind herzlich willkommen. Der Unterrichtstermin sowie 

nähere Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Pfarradministrator: Vom 15. – 29. August steht Pfarrer Gerald Kluge aus Radeberg für 

dringende Seelsorgeanliegen zur Verfügung. (Kath. Pfarrei St. Laurentius Dresdener Str. 31 

01454 Radeberg, Tel.: 03528 – 442229). 

  

Vorjugend: Mit Beginn des neuen Schuljahres trifft sich die Gruppe der Vorjugend wieder 

regelmäßig an den Freitagen. Frau Eva Grohmann wird sich weiterhin um die Vorjugend 

annehmen. 

 

 



KANDIDIEREN! ZEICHEN SETZEN! 
 

   Wahl des neuen Pfarrgemeinderates 2014 
 

 

Am 13. und 14. September öffnen sich die Wahllokale und unsere Gemeinde wird einen 
neuen Pfarrgemeinderat wählen. Wenn wir unserer Zeit voraus sind und sehr früh damit 
beginnen, die Wahl sorgfältig und gewissenhaft vorzubereiten, dann soll damit deutlich 
werden, wie wichtig uns dieses Gremium ehrenamtlicher Gemeindemitglieder ist.  
 
Der PGR gestaltet gemeinsam mit dem Pfarrer aktiv und kreativ das Geschehen in der 
Gemeinde. Er ist dem Aufbau einer lebendigen Gemeinschaft, der Verkündigung der Botschaft 
Jesu Christi, der Feier des Glaubens im Gottesdienst und dem Dienst am Nächsten ver- 
pflichtet. Somit reichen die Felder, in denen sich der PGR langfristig oder in Projekten 
engagieren kann von der Hinführung zu den Sakramenten über die Sorge für Alte und 

Kranke, Gottesdienst und Jugendarbeit bis hin zur Familienpastoral. Die Gestaltung von 
Festen sowie Ökumene und Öffentlichkeitsarbeit gehören ebenfalls zur Aufgabenvielfalt des 
PGR.  
 
Als Leitfaden der Vorbereitungen dient uns die „Wahlordnung für die Pfarrgemeinderäte“, die 
Sie auf der Internetseite unseres Bistums finden.  
 
Folgende wichtige Punkte wurden bereits umgesetzt: 
 
Während seiner letzten Sitzungen wählte der amtierende Pfarrgemeinderat Markus 
Grohmann, Hubert Lakner, Peter Linss und Stefan Wolf in den Wahlausschuss. Diesem 
Gremium steht von Amts wegen der Pfarrer vor. Der Wahlausschuss hat eine wichtige 

Funktion: Als unabhängiges Gremium wendet es den breiten und großzügigen Rahmen der 
offiziellen Wahlordnung auf die Verhältnisse der jeweiligen Pfarrei an.  
 
Spätestens vier Wochen vor dem Wahltermin wird es die Liste der zu wählenden Kandidaten 
aufstellen und der Gemeinde zugänglich machen.  
 
Die Kandidatensuche hat bereits begonnen. Seit einigen Wochen können Sie im Eingangs-
bereich der Pfarrkirche und in den Filialkirchen mit Hilfe der ausgelegten Zettel Ihre 
Kandidaten vorschlagen. Das wird bis zum 29. Juni 2014 möglich sein. Zu gegebener Zeit 
wird sich der Wahlausschuss an die vorgeschlagenen Kandidaten wenden, um Ihre 
Bereitschaft zu erfragen.  

 
Was wird von einem PGR-Mitglied erwartet? 
 
...Interesse mitzugestalten: Wer das Leben in der Pfarrgemeinde mitgestalten, Akzente 
für die Pastoral in der Gemeinde setzen oder seine Talente und Fähigkeiten für St. Benno 
einsetzen möchte, ist im Pfarrgemeinderat genau richtig. 
 

...Freude am gemeinsamen Glauben: Der PGR ist das Sprachrohr der Gemeinde. Die Räte 
sollen ein offenes Ohr und Herz haben für die Sorgen und Anliegen der Menschen vor Ort. 
Tragendes Fundament ist dabei der persönliche und gemeinschaftliche Glaube. 
 

...offene Augen: „Betriebsblindheit“ ist kein seltenes Phänomen. In einem PGR sind deshalb 
unterschiedliche Perspektiven gefragt und willkommen.  
 



...Heimat schenken: Wir brauchen die Mitarbeit von Menschen, die das gestalten, was vor 
Ort vertraut, wichtig und erhaltenswert ist und wo wir als Gemeinde Heimat bieten können. 
 

...Zeit und Geduld: Die Mitarbeit im Pfarrgemeinderat ist ehrenamtlich. Die Verantwortung 
und die benötigte Zeit sind während der letzten Jahre gewachsen. Zeit, Geduld und die 
Bereitschaft, sich aktiv am äußeren und inneren Wachstum der Gemeinde zu beteiligen, sind 
unablässig. 
 

Wie groß wird der neue Pfarrgemeinderat? 
Entsprechend der Wahlordnung können unsere 1.405 Gemeindemitglieder 8 Räte wählen. 
Dazu kommen noch drei Nachfolgekandidaten. Hinzuberufen werden können noch bis zu vier 
weitere Mitglieder, damit möglichst alle Gruppen der Gemeinde im PGR vertreten sind – sollte 
sich dies durch die Wahl nicht bereits so ergeben haben. Gemäß der Wahlordnung hat jeder 
Wählende so viele Stimmen, wie die festgelegte Mitgliederzahl + Nachfolgekandidaten, in 
unserem Fall also 11. 
 

Wer darf wählen und gewählt werden? 

Wählen dürfen alle Mitglieder der Pfarrei nach Vollendung des  14. Lebensjahres, die ihren 
Hauptwohnsitz im Pfarrgebiet haben. Diese Neuerung hat unser Bischof Dr. Heiner  Koch 
durch ein Dekret vom 20. Mai 2014 eingeführt.  
Wählbar ist jeder katholische Christ nach Vollendung des 16. Lebensjahres, der am Leben der 
Gemeinde aktiv teilnimmt sowie in der Ausübung seiner kirchlichen Gliedschaftsrechte nicht 
gehindert ist.  
 

Geht auch Briefwahl? 
Wer keines der beiden Wahllokale persönlich aufsuchen kann, hat die Möglichkeit zur 
Briefwahl. Nähere Informationen werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Chancengleichheit für Pfarrkirche und Filialgemeinden? 

Um die unterschiedlichen Mitgliederzahlen in den zur Pfarrei gehörenden Ortschaften zu 
berücksichtigen, werden die 8 zu vergebenen Sitze folgendermaßen aufgeteilt: 6 entfallen auf 
Kandidaten, die ihren ersten Wohnsitz im ursprünglichen Pfarrgebiet St. Benno haben, 2 Sitze 
sind bestimmt für Kandidaten mit Hauptwohnsitz im Gebiet der ehemaligen Pfarrei St. 
Michael.  
 

Und das Ergebnis? 
Laut Wahlordnung soll es am Sonntag nach der Wahl 
bekanntgegeben werden. Das ist der 21. September. Da unser 
Bischof am 18. September im Rahmen des Dialogprozesses 
unsere Pfarrei offiziell besuchen wird und wir dafür bereits 
einen amtierenden PRG brauchen, setze ich die 
konstituierende Sitzung des neuen Pfarrgemeinderats für den 
17. September (19:30 Uhr) an, um den Vorsitzenden und 
dessen Stellvertreter zu wählen.  Die Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses wird also etwas von der Wahlordnung 
abweichen. Das dürfte aber kein Problem sein und irgendwie 
ist es ja auch konsequent: Wer früher beginnt, hat schnellere 
Ergebnisse.  
 

Als Pfarrer wäre ich wirklich dankbar, wenn sich die auf dem Bild dargestellten leeren 
Kandidaten-Gesichter mit den Ihrigen füllen würden. Gemeinsames ermutigt und bestärkt. 
Andere Meinungen, Auffassungen, Gedanken und Vorstellungen inspirieren, öffnen und lassen 
uns ins Weite schauen. 
 

P. Emmanuel Löwe 



 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 
es freut uns euch mitteilen zu können,  

dass unsere Vorbereitungen auf Hochtouren  

laufen.  

Wir können es  

kaum 

erwarten  

mit euch 

zusammen die 

RKW  

zu gestalten.  

 

Beim Planen, Bauen und Lieder einüben haben wir 

nur ein Ziel im Kopf – auch im Jahr 2014 für jedes 

Kind, egal welcher Religionszugehörigkeit, ein 

Woche mit christlichen Impulsen, neuen 

Erfahrungen, Gemeinschaftsgefühl und viel Spaß 

zu bieten. So denken wir, dass es auch für die 

Eltern ein interessantes Angebot wäre, beim 

Abendgebet der Kinder dabei zu sein um. 

 

Euer Helferteam J  

 

 

 

 

 

                      
                   Fotos: RKW-Team 



„Follow me – Auf dich baue ich“ 
So lautet das Thema der diesjährigen Religiösen Kinder Woche (RKW).   
 

Wenn du schon mindestens in der ersten Klasse bist und für die erste Ferienwoche noch 

nichts geplant hast, würden wir uns freuen, wenn wir dich in der St. Benno Gemeinde 

begrüßen dürften.  

Vom 21. Juli bis zum 25. Juli  
kannst du mit anderen Kindern eine tolle und spannende Zeit in der Gemeinde verbringen. 
 

Für einen Unkostenbeitrag von 40 Euro heißen wir dich herzlich willkommen. Möchtest du 

deine Geschwister mitbringen, bezahlen diese nur 35 Euro.  

 

Wenn Fragen aufkommen, kannst du gerne eine E-Mail an 

rkw.bischofswerda.2014@gmail.com schreiben.  
 

Anmeldungen werden bis zum 07. Juli 2014 entgegengenommen. 

 

Anmeldeformular bitte hier abtrennen und ausfüllen: 

......................................................................................................................................... 

 

 
  Vor- und Zuname:  
 
  Anschrift: 
 
 
 
  Tel. (privat):    Tel. (dienstl.): 
 
  Mobil:     Email (Eltern): 
 
  Geburtsdatum:    Klasse (Stand Juni 2014): 
 
  Baden:  1 Ja   1 Nein    Schwimmen:  1  Ja  1  Nein 
 
  Zelten:  1  Ja   1 Nein    Eigenes Zelt:  1  Ja  1  Nein 
 
  Besondere Hinweise (Medikamente, Allergien, etc.): 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

mailto:rkw.bischofswerda.2014@gmail.com


 
 

                     Rom Petersplatz Foto: Claudia Lakner 

 

Rom-Wallfahrt der Ministranten 2014 
 

Vom 1. bis 7. August ist es soweit. 
 

Unter dem Motto: „Frei! Darum ist es erlaubt, Gutes zu tun“  
 

machen sich in den Sommerferien  aus allen deutschen Bistümern  45 000 Ministrantinnen 

und Ministranten  auf den Weg nach Rom. Allein aus unserer Diözese Dresden-Meißen  

werden in 18 Bussen  820 Messdienerinnen und Messdiener  mit ihren Begleitern nach Rom 

gebracht.  
 

Die Tage in Rom werden geprägt sein von Begegnungen untereinander ,  

gemeinsamem Gebet, Singen und einem ausgiebigen Kulturprogramm. Einer der 

Höhepunkte wird bestimmt die  Begegnung mit Papst Franziskus auf dem 

Petersplatz am Dienstagabend, den  5. August.  
 

Unsere Pfarrei wird an der Wallfahrt von Felicitas Grohmann, Anna-Katharina Kuhn, Anna-

Lucia Linss, Antonia Manthey,  Friedrich Knorr, Leopold Plüschke, Benedikt Römer, und Lukas 

Wolf vertreten sein.  Die Jugendlichen 

werden aus der Pfarrei die ihnen 

anvertrauten Gebetsanliegen mit- 

nehmen und somit die ganze Gemeinde 

an der Wallfahrt teilhaben lassen. 

Begleitet wird die Gruppe von Claudia 

Lakner.  
 

Zur Vorbereitung und zur Information 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

und deren interessierte Eltern findet am 

20. Juni 2014 um 17 Uhr eine 

Informationsrunde im Bennosaal 

statt.  
 

Claudia Lakner 

 



Besinnung und Betroffenheit  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
            Pfarrbriefservice.de Bildtitel: Verlust Urheber © Elfriede Klauer 

 

Dass es in einem Gotteshaus auch außerhalb liturgischer Feiern zu Momenten tiefer 
Besinnung und innerer Betroffenheit kommen kann, durften all diejenigen erleben, die 
während der Fastenzeit Frau Renate Diener vom ambulanten Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst der Diakonie Bautzen in unserer Kirche hören konnten.  
 
Besinnung und Betroffenheit stellten sich ein, weil Themenbereiche angesprochen wurden, 
die wir gerne ausklammern und unausgesprochen lassen, obwohl sie uns doch täglich 
anrühren und auf uns zukommen:  
 
Das Erleben von Hinfälligkeit, körperlichem und psychischem Abbauen.  

 
Ganz nahe Angehörige, denen wir - ohne böse Absichten - nicht mehr die Zuwendung 
schenken können, die sie brauchen.    
 
Wie erkenne ich, wann sich ein geliebter Mensch endgültig verabschieden möchte? 
 
Was kann ich einem dementen Menschen Gutes tun? 
 
Haben Sie schon eine Patientenverfügung? 
 
Wie kann ich mit/trotz meiner Trauer weiterleben? 

 
Die Diakonie Bautzen mit ihrer Außenstelle in Bischofswerda bietet konfessionsübergreifend 
Kurse und Seminare an, die nicht nur zur ehrenamtlichen Mitarbeit qualifizieren, sondern auch 
konkrete Hilfe geben wollen im Umgang mit den Menschen an unserer Seite, die dort 
irgendwann einmal nicht mehr sein werden.  
 
Die Durchführung des Kurses in St. Benno ist jederzeit möglich. Alles hängt aber von der zu 
erwartenden Teilnehmerzahl ab. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie sich 
angesprochen fühlen. 
 
P. Emmanuel Löwe 
 
 



BETEN UND SINGEN   

im neuen GOTTESLOB 
 
In lebendigem Austausch 
Mit dem Gotteslob täglich beten.  
Viele ältere Menschen haben sich die 
Gewohnheit bewahrt, jeden Tag in der 
Früh und am Abend zu beten, wie sie  
es als Kinder einmal gelernt haben. Das 
Kreuzzeichen, das „Vaterunser“ und das 
„Gegrüßet seist du, Maria“, vielleicht auch 
ein eigenes Morgen- und Abendgebet, 
sind dabei fester Bestand. Ordensleute, 
Priester und Diakone beten jeden Tag das 

Stundengebet, das vor allem aus Psalmen 
besteht. Mönche und Nonnen singen und 
beten ihre Tagzeitenliturgie gemeinsam 
im Chor. Immer mehr Laien entdecken 
diese Art zu beten – meist in einer 
einfacheren Form – für sich. Nicht wenige 
Menschen wenden sich mitten im Alltag 
mit einem Gedanken an Gott: mit einem 
Dank, einer Bitte, in der Freude, in einer 
Not… 
 

Den Tag heiligen 

„Meine Zeit in Gottes Händen“ – so ist im 
Gotteslob Nr. 11 überschrieben. Darum 
geht es beim täglichen Gebet am Morgen 
und am Abend – vielleicht auch einmal 
zwischendurch. Von den Kirchtürmen 
erinnern die Glocken mit ihrem  
„Ave-Läuten“ an die Gebetszeiten,  
zu denen früher die Gläubigen die Arbeit 
ruhen ließen und den „Engel des Herrn“ 
gebetet haben. Durch die Hinwendung  
zu Gott wird der Tag geheiligt. 
 

Es ist wie im Zusammenleben mit 
geliebten Menschen. Auch da spielen die 
Alltagsriten am Morgen und am Abend 
und vielleicht ein Anruf zwischendurch 
eine wichtige Rolle. Auch wenn es dabei 
um ganz einfache Dinge geht, schwingt in 
der Tiefe die Zusammengehörigkeit mit – 
das Teilen des Lebens mit dem anderen.  
Nicht immer kommt es auf die einzelnen 
Worte und ihre Inhalte an, sondern auf 
den Austausch, auf die Kommunikation.  

 
 

In Kontakt mit Gott 
Gott gegenüber ist es nicht anders. Wir 
brauchen den Kontakt mit ihm. Das 
einfache Dasein, die gemeinsame Zeit, die 

er uns schenkt, weil wir uns für ihn frei 
machen. Wir brauchen das alltägliche 
Ritual, und wir brauchen das intensive 
Gespräch. Nicht selten fehlen uns dazu  
die Worte.  
 

Worte für das tägliche Gebet 
Das Gotteslob bietet uns an, was wir für 
das tägliche Gebet brauchen. Neben der 
„eisernen Ration“ der Grundgebete in 
Nr. 3 steht in Nr. 11 eine kleine Auswahl 
von Gebeten für Morgen und Abend, 

auch von Betern unserer Zeit, dazu 
Hinweise auf weiteres Material an 
anderer Stelle im Buch – auch zum 
Tagzeitengebet, ähnlich dem der Priester, 
Diakone und Ordensleute. 
 

In Nr. 12 finden sich eine Reihe von 
kurzen Tischgebeten – in vielen Familien 
vielleicht das einzige regelmäßige 
gemeinsame Gebet und eine gute 
Gelegenheit zum Innehalten im Laufe  
des Tages. 
 

Das tägliche Beten beschränkt sich nicht 
auf das immer Gleiche. Ein besonderes 
Ereignis oder die augenblickliche Situation 
kann Anlass sein, vor Gott auszusprechen, 
was uns bewegt.  
 

Und, und, und … Wer für sein tägliches 
Gebet nach Formen und nach Worten 
sucht – für ein kurzes Innehalten oder für 
ein längeres Verweilen vor dem Herrn – 
das Gotteslob ist eine reiche Quelle. 
 
Auszug von Dr. Eduard Nagel, Deutsches 
Liturgisches Institut. In: Pfarrbriefservice.de 
 

 Pfarrbriefservice.de Urheber Deutsches Liturgisches Institut 

 



 

 

 
Glück- und  

Segenswünsche  

aus St. Benno 
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sollen zwei erreichen, die über Jahre hinweg das Leben unserer Gemeinde geprägt und  

gestaltet haben: Am 03. Mai 2014 feierte Pfarrer Christoph Behrens seinen 60. Geburtstag, 

Pfarrer Kurt Ludwig wird im Juli auf 80 Lebensjahre zurückblicken.  

 
 
Mit diesen wenigen Zeilen wollen wir einfach zum Ausdruck bringen, dass wir dankbar an 

Euch denken und Ihr hier in Bischofswerda immer offene Herzen und Türen haben werdet. 

 

 

Pfarrer Ludwig Kommunion 1995 Foto: Gregor Jockwitz                      Pfarrer Behrens Caritaskreis 2011 Foto: Bernadette Seidel 
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Gottesdienste in den Heimen und Krankenkommunion 

Erster Freitag  

im Monat  

  Wettinplatz 2, Pulsnitz 

  Krankenkommunionen in Pulsnitz und Ohorn 
09:30 

Zweiter Freitag  

im Monat 

 „Belmsdorfer Berg“ Bischofswerda 

  Krankenkommunionen in Bischofswerda 
09:30 

Dritter Freitag  

im Monat 
 „Pro Seniore“ Großröhrsdorf 10:00 

Vierter Freitag  

im Monat  
 „Zur Heimat“ Bischofswerda  

10:00 

 

Seniorenvormittage 

Bischofswerda 18.06. / 16.07. 09:30 

Bretnig dienstags 08:30 

Pulsnitz 12.06. / 10.07. 09:30 

 

Gruppen und Kreise  

Caritaskreis 27.08. in St. Michael Bretnig 16:30 

Erstkommunion 28.06. Abschlussfeier 16:00 

Firmunterricht 
freitags 

Praktische Vorbereitung 21.06. / 28.06. 

18:00 

09:00  

Frohe Herrgottstunde 
donnerstags 

13.07. Abschlussfest 

08:00 

15:00 

Jugendabend freitags 19:00 

Jugendplan download bei www.sankt-benno.de  

Kinderpastoralkreis 18.06. 19:30 

Kirchenchor montags 19:30 

Ministranten 
freitags 

Mini-Wallfahrt nach Rom 01. bis 07.08. 

17:00 

 

Ökumenischer Bibelabend 03.07. ev. Kirchgemeindehaus 20:00 

Pfarrgemeinderat 25.06.  19:30 

Religionsunterricht 
freitags 1. bis 4. Klasse 

Abschlussfeier 18.07. 

15:00 

15:00 

Vorjugend Die Vorjugend nimmt am Firmunterricht teil  

 

Weitere Kreise und Kommissionen treffen sich je nach Vorankündigung. 

 

Kollekten 

16.03.2014 Bonifatiuswerk 198,25 EUR 

06.04.2014 Misereor 1.008,59 EUR 

13.04.2014 Heiliges Land 151,70 EUR 

11.05.2014 Mini-Wallfahrt nach Rom 251,14 EUR 

18.05.2014 Priesterausbildung 175,93 EUR 

Caritasstraßensammlung 1.385,75 EUR 

 



Kirchgeld 
Unsere Gemeinde kann nur mit geringen regelmäßigen Einnahmen rechnen. Mit Ihrer 
finanziellen Unterstützung ermöglichen Sie zahlreiche pastorale Bemühungen und tragen 
besonders für den Erhalt unserer Immobilien bei. 
Der Beitrag kann auf das Konto DE17 7509 0300 0108 2800 45 oder bar im Pfarrbüro oder 
über die Caritashelfer/innen gespendet werden. Eine Spendenquittung stellen wir gern aus. 
Herzlichen Dank. 
 

Taufen 

27.04. Luise Emma Kucharek  

27.04. Justus Plüschke 

31.05. Myriam Magdalena Grüber  

                                          Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein. (Ge. 12,2) 

 

Geburtstage 

93 Jahre  15.08. Hella Kühn 

91 Jahre  17.06. Otto Kinzel; 14.07. Helga Georges; 23.08. Katharina Neumann 

85 Jahre 05.07. Karl Suffner; 01.08. Annelies Gallwas; 01.08. Bernhard Stenzel 

23.08. Walter Böhm 

80 Jahre 12.06. Annelies Knorr; 05.08. Magdalena Lehner;  

27.08. Katharina Gnauck 

75 Jahre 06.07. Ilse Hache; 12.07. Helmut Thamm;  

06.08. Hildegart Kunze; 27.08. Franz Weska  

70 Jahre 16.06. Reinhard Miksch; 02.07. Maria-Elisabeth Düring;  

22.07. Hannelore Motz; 31.07. Gisela Stache; 12.08. Horst Scheibe;  

28.08. Maria Wandelt 

65 Jahre 11.06. Werner Riedel; 15.07. Maria Strauch; 19.07. Renate Richter; 

23.08. Rita Flosbach  

60 Jahre 10.06. Ferdinand Müller; 12.07. Jurij Ekkert; 18.07. Paulina Bulanow; 

23.07. Margitta Grizan  

                                            Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen zum Geburtstag! 

 

Heimgänge 

16.03. Hans Grohmann 

22.03. Ruth Augustin 

07.04. Friedrich Strobach 

                                                                                    Herr gib ihnen die ewige Ruhe. 

 

Die Veröffentlichung der Taufen, Geburtstage und Sterbefälle dient zur Information der 

Gemeinde und der Förderung der Gemeinschaft. Werden diese Veröffentlichungen nicht 

gewünscht, können sie jeweils zum Redaktionsschluss des nächsten Pfarrbriefes im Pfarrbüro 

oder unter pfarrbuero@sankt-benno.de unterbunden werden. Liegen uns derartige 

Informationen nicht vor, erfolgt die Veröffentlichung dieser Daten im Pfarrbrief und ist online 

unter www.sankt-benno.de abrufbar. 

 

mailto:pfarrbuero@sankt-benno.de
http://www.sankt-benno.de/


Kontakte 

Pfarrer P. Emmanuel Löwe 

Tel. 03594/7150559     

Mobil 0172/4691905  

E-Mail: pfarrer@sankt-benno.de 

Pfarrgemeinderat Detlev Römer 
Tel. 03594/707601    

E-Mail: pgr@sankt-benno.de 

Caritaskreis Frau Langer 
Tel. 03594/7014 61 

E-Mail: caritas@sankt-benno.de 

 

Fahrdienst für 

Gottesdienstbesuche 

 

Hansjörg Böhm 

Michael Plüschke 

Birgit Lindner 

Bernadette Seidel 

03594/706921 (Bereich Bischofswerda) 

03594/701030 (Bereich Bischofswerda) 

035952/48523 (Bereich Rödertal) 

035952/48847 (Bereich Rödertal) 

Frohe Herrgottstunde Fam. Grüber 
Tel. 0179/2072274 

E-Mail: herrgottstunde@sankt-benno.de 

Kinder und Familien Cordula Schurz 
Tel. 03594/777395  

E-Mail: kinderpastoral@sankt-benno.de 

Ministranten Felicitas Grohmann E-Mail: ministranten@sankt-benno.de 

Vorjugend Eva-Maria Grohmann E-Mail: kinderpastoral@sankt-benno.de 

Jugend Antonia Manthey E-Mail: jugend@sankt-benno.de 

 

Pfarrbüro 

Öffnungszeiten 

Dienstag und Mittwoch 

09:00 Uhr -12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 16:00 Uhr 

E-Mail: pfarrbuero@sankt-benno.de 

Telefon / Telefax  03594 713137 / 03594 715463 

Bankverbindung Liga Bank Dresden BIC  GENODEF1M05 

Konto Kath. Pfarrei St. Benno IBAN DE70 7509 0300 0008 2800 45 

Konto Kirchgeld      IBAN DE17 7509 0300 0108 2800 45 

Konto Indonesien   IBAN DE61 7509 0300 0208 2800 45 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  15. August 2014 
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